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LEKA MV lädt zu Kommunalnetzwerken: Auftakt in Grevesmühlen, zweiter Termin in Friedland 

Erneuerbare Energien und kommunale Beteiligung im Mittelpunkt beider Veranstaltungen 

 

 
Grevesmühlen, 31.08.2026 

 
 

Die Energiewende vor Ort erfordert kontinuierlichen Austausch zwischen Kommunen, Verwaltung und 

Fachleuten. Die Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern GmbH (LEKA MV) lud 

dazu am 31. August zum Kommunalnetzwerk West unter dem Motto „Erneuerbare Energien und 

Beteiligung" bei den Stadtwerken Grevesmühlen ein. 30 Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen der 

Landkreise Nordwestmecklenburg, Ludwigslust-Parchim und Rostock kamen zusammen, um sich über 

Chancen und Herausforderungen beim Ausbau erneuerbarer Energien zu informieren und auszutauschen.  

 

Beteiligungsmodelle, Gesetzesnovelle und Windenergieflächen im Fokus 

Carla Fee Weisse (LEKA MV) begrüßte die Teilnehmenden und moderierte durch das anschließende 

Kennenlernen. Danach eröffnete Uwe Dramm, Prokurist und Leiter Unternehmensentwicklung der 

Stadtwerke Grevesmühlen, den fachlichen Teil. Er stellte das Beteiligungsmodell der Genossenschaft 

Zukunftsenergie sowie die Initiative „Stadt ohne Watt" vor und ordnete die Rolle kommunaler 
Stadtwerke bei Wärmeplanung und dem Ausbau erneuerbarer Energien ein. Es folgte ein kurzer Vortrag 

von Ines Jesse, Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern, zur Rolle der Kommunen beim Ausbau erneuerbarer Energien und aktuellen 

Entwicklungen auf Landes- und Bundesebene. Fabio Linus Fabricius aus dem Wirtschaftsministerium MV 

stellte anschließend unter dem Titel „Neues Bürger- und Gemeindenbeteiligungsgesetz MV – Neue 

Möglichkeiten: Wie gelingt Verhandeln auf Augenhöhe?" das in diesem Jahr novellierte 

Beteiligungsgesetz des Landes (BüGem) vor. Jonathan Metz, Leiter der Kommunalberatung der LEKA MV, 

ging danach auf die gemeindliche Ausweisung von Windenergieflächen sowie auf die weiteren 

Beratungsangebote der LEKA MV für Kommunen ein. Anschließend fand eine Frage- und Austauschrunde 

unter dem Titel „Wie schaffen wir die Energiewende gemeinsam?" statt, bevor die Teilnehmenden den 

Abend bei einem gemeinsamen Imbiss zur weiteren Vernetzung nutzten. 

 

Ausblick: Kommunalnetzwerk Ost folgt in Friedland 

Die Kommunalnetzwerke gehören seit Jahren zu den festen Austauschformaten der LEKA MV und finden 

regelmäßig in mehreren Regionen Mecklenburg-Vorpommerns statt. Am 7. September 2026 lädt die LEKA 
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MV zum Kommunalnetzwerk Ost ins Volkshaus Friedland ein. Angesprochen sind dort vor allem 

Kommunen aus den Landkreisen Mecklenburgische Seenplatte und Vorpommern-Greifswald. Bis zu 30 

Teilnehmende erwartet auch dort ein vergleichbares Programm. Als Praxisbeispiel wird Frank Nieswandt, 

Bürgermeister der Gemeinde Friedland, die langjährige Rolle der Stadt als Erzeugungsstandort 

erneuerbarer Energien vorstellen und berichten, wie Friedland mithilfe des novellierten Gesetzes künftig 

einen größeren Teil der Erträge aus der Energieerzeugung vor Ort behalten und direkt an die Stadt und 

ihre Bürgerinnen und Bürger weitergeben will. 

 

Positives Fazit der Veranstaltung 

„Der Ausbau der erneuerbaren Energien bietet Mecklenburg-Vorpommern große Chancen. Entscheidend 

ist, dass sich dieser Ausbau auch vor Ort lohnt. Deshalb haben wir mit dem neuen BüGem Möglichkeiten 

geschaffen, mehr Wertschöpfung in der Region zu halten und Kommunen sowie Bürgerinnen und Bürger 

stärker an den Entwicklungen vor Ort zu beteiligen. Genau dabei leistet das Kommunalnetzwerk einen 

wichtigen Beitrag: Es bringt Kommunen zusammen und schafft Raum, um neue Möglichkeiten der 

Beteiligung vor Ort mit Leben zu erfüllen“, betonte Ines Jesse, Staatssekretärin im Ministerium für 

Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit. 

 

„Die Kommunalnetzwerke zeigen jedes Jahr aufs Neue, wie wertvoll der direkte Austausch zwischen den 
Kommunen ist. Viele Gemeinden stehen bei der Energiewende vor denselben Fragen – gemeinsam lassen 

sich Lösungen schneller finden als allein. Genau das ist der Kern unserer Kommunalnetzwerke: Wissen 

teilen, voneinander lernen und auch die eigenen Erfolge sichtbar machen", fasst Gunnar Wobig, 

Geschäftsführer der LEKA MV, zusammen. 

 

Über die Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern GmbH (LEKA MV): 
Die Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern GmbH (LEKA MV) wurde 2016 gegründet und 

ist mit den drei Standorten Stralsund, Schwerin und Neustrelitz landesweit aktiv. Als landeseigene Einrichtung berät 

die LEKA MV Kommunen, Unternehmen und Bürger*innen kostenlos und neutral in allen Fragen der Energieeffizienz 

und der Energiewende. Darüber hinaus vernetzt die LEKA MV in eigenen Schulungen und Veranstaltungen die 

landesweiten Akteure der Energiewende, vermittelt Wissen an Entscheidungsträger und berät zu 

Fördermöglichkeiten. Weitere Informationen unter www.leka-mv.de. 

http://www.leka-mv.de/

